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Dank an die scheidende Präsidentin

Liebe Bernadette,
wir alle werden Dich vermissen

Du hast den Verein während dreier Jahre
geführt - nicht nur geführt, sondern auch
geprägt. Du hast ihn aus einem eher
ruhigen Fahrwasser wieder in Turbulen-
zen geleitet, positive Turbulenzen, wel-
che der Frauenbewegung und unseren
Zielen nur gut tun können. Im Frühjahr
1988 hast Du das Amt der Präsidentin von
Justine Tanner übernommen. Du hast
sehr viel von Dir selbst, von Deinem
Wissen und auch von Deinem 'Herzblut'
in den Verband eingebracht, und wir alle
haben davon profitiert.

Als ich kürzlich die Antrittsrede wieder
las, mit welcher Du am 24. März 1988
Dein Amt übernahmst, wurde ich doch
sehr betrübt: alle Dinge, die Du damals
als aus Frauensicht noch zu lösende Pro-
bleme dargestellt hast, präsentieren sich

heute, drei Jahre später, immer noch als
Probleme. Gelöst wurde in den drei Jah-
ren nichts, der Fortschritt zugunsten der
Frauen ist fast nicht messbar. Und trotz-
dem hat sich in den drei Jahren Deiner
Präsidentschaft vieles verändert. Weni-
ger auf der praktischen als auf der Be-
wusstseins-Ebene. Ich empfindedie Frau-
en heute als viel selbstbewusster und
weniger angepasst als noch vor drei
Jahren. Sie fordern, reklamieren, melden
Bedürfnisse an, fügen sich nicht mehr ins
Schema. Du hast diese Veränderung
mitbewirkt und mitgetragen. Nach aussen
und nach innen. Nach aussen bist Du hin
und wieder (oft?) angeeckt - auch bei
Frauen. Gegen innen - im Vorstand, im
Verein - haben wir oft hart diskutiert und
um Meinungen gerungen.

Du 'häsch gchrampfet', verfügtest
immer über die nötigen Informationen,
warst gut auf die Vorstandssitzungen
vorbereitet (das tönt ganz einfach, braucht
aber ein grosses Mass an Selbstdiszi-
plin). Du hast Dich auch nach aussen für
den Verein stark gemacht, hast Dich
engagiert, hast an vielen Orten unseren
Standpunkt und unsere Sicht der Dinge
vertreten- u nd der Verein hat auch davon
profitiert. Das zeigt sich nicht nur beim
guten internen Klima, sondern auch bei
den steigenden Mitgliederzahlen.

Liebe Bernadette, es war schön, mit
Dir zu arbeiten, es war schön, mit Dir zu
'chiflen', und es war vor allem schön, mit
Dir für die Frauen etwas zu bewegen. Ich
danke Dir im Namen des Vorstandes und
der Mitgliederfür Deine grosse Arbeit und
für Deinen Einsatz.

Ruth Rutman
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